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UNABHÄNGIGE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT FUR FILM UND RADIO

OFFIZIELLES ORGAN DES PROTESTANTISCHEN FILM- UND RADIOVERBANDES

LAUPEN, 5.JUNI 1954
6. JAHRGANG, NR. 20

AH. Eine russische, phantastische Erzählung von Gogol in das realistische,
alltägliche Filmmilieu des heutigen Italiens zu verpflanzen, scheint ein aussichtsloses
Experiment. Und doch ist es Lattuada nicht nur gelungen, sondern er hat gleichzeitig

daraus ein Meisterwerk geschaffen. Die Geschichte des armen, kleinen Beamten,

der sich sehnlichst einen neuen Mantel wünscht, um ihn dann wieder zu
verlieren, ist die Geschichte des vielerorts versklavten und gedemütigten Menschen
von heute überhaupt. An der Kälte der Welt, der Bureaukratie, der menschlichen
Verständnislosigkeit geht er, der nichts als ein reines und demütiges Herz anbieten

kann, zugrunde, um dann allerdings wieder aufzuerstehen und Versöhnlichkeit
vorzuleben. Lattuada hat den Stoff durch unzählige Feinheiten und ausgezeichnete
Beobachtungen vertieft, so daß daraus ein allgemein-menschliches Drama von
seltener Poesie wurde, das versöhnlich ausklingt. Des Zuschauers bemächtigt sich
gleich das Gefühl, daß hier ein Stück von ihm selbst gespielt werde, daß auch seine
vielleicht verschütteten Anliegen über die Leinwand gleiten. Niemand sollte den
Film, der auch eine stille, ressentimentlose Sozialkritik enthält, verpassen.
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Der Mantel

Der kleine Beamte, der
sich in einer trostlosen,
grauen Welt nichts
sehnlicher wünscht als einen
neuen Mantel, um sich
vor der Kälte (nicht nur
des Winters) besser
schützen zu können.

Im Zusammenstoß mit
der harten Welt muß der
Mühselige und Beladene,
der nichts hat als ein
demütiges und reines Herz,
unterliegen.

Zwar geht sein sehnlichster Wunsch nach
etwas Wärme in Erfüllung: er bekommt den
Mantel und kann ihn öffentlich spazierenführen.

Aber die Freude wird von kurzer Dauer
sein.

im Film Nr* 624: Im Haus der Presse an der Genfer Konferenz - HOSPES-Ausstellung in Bern - Flüchtlinge aus China inUM ZjClLgCölAloilCU llll ± Hill Genf _ Unsere Armee mit angelsächsischen Panzern - Radrenn-Siege.
_ _ _ Nr. 625: Indien in Genf - Ruhige Zürcher Altstadt - HOSPES 1954 - Feldweibeltage in Zürich - FußballDie neuesten schweizerischen Filmwochenschauen Schweiz Uruguay
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